
Frucht Gekees
Von R Leuz

Goldhelles Gelee von Johannisbeeren Die Zubereitung
dieſes ſehr wohlſchmeckenden Gelees iſt beſonders einfach Man nimmt
zehn Pfund rote und zehn Pfund weiße Johannisbeertrauben deren
Beeren nicht von den Stielen zu pflücken ſind ſpült ſie auf einem Siebe
liegend mehrmals durch Eintauchen in klares weiches Waſſer raſch ab
ſchüttet die Trauben in einen Keſſel und läßt die Beeren zerkochen
Oefteres Umrühren iſt nötig damit ſich nichts am Keſſelboden anſeßt
Den gewonnenen Saft mit den Stielen ſchüttet man nun auf ein aus
geſpanntes Filtriertuch durch welches der Saft langſam in den darunter
geſtellten Napf läuft ein Vorgang der die Zeit von einigen Stunden in
Anſpruch nimmt Der klare im Napf aufgefangene Saft wird dann ge
wogen man tut ihn zuſammen mit dem gleichen Gewicht Zucker in den Ein
machekeſſel es iſt ſogar beſſer etwas mehr Zucker zu nehmen Unter gutem
Rühren und Ausſchäumen iſt dann der Fruchtſaft ganz klar zu läultern
Das Gelee muß ſo lange einkochen bis ein Tropfen der probeweiſe auf
einen Teller getan wird ſtarr auf dem Porzellan ſtehen bleibt Dieſe
Maſſe iſt dann raſch in ſehr ſaubere Gläſer oder dazu beſtimmte Förmchen
zu gießen Nach dem Erkalten wird jedes der Gefäße mit doppeltem
Pergamentpapier ſorgfältig zugebunden Die Schimmelbildung verhindert
man indem ein in Rum angefeuchtetes Blatt Pergamentpapier über das
Gelee gelegt wird

Gelee von Erbbeeren mit Bananen Drei Pfund Wald
erdbeeren und zwei Pfund geſchälte in Würfel geſchnittene Bananen zer
kocht man in Liter Waſſer ſeiht die Maſſe durch das Filtriertuch und
läutert das gleiche Gewicht Zucker ſehr klar Der Saft wird zum Zucker
hinzugegoſſen und mit dieſem zu ſteifem Gelee verkocht man füllt dieſes
heiß in Gläſer und verfährt wie oben angegeben Hierzu wie zu allen
Erdbeerkonſerven iſt ein Schwefeln der Gläſer ein gutes Vorbeugungs
miltel gegen etwaiges Verderben der Früchte

Gelee von Aprikoſen mit zerſchnittenen Piſtazien Schöne
ſchon eiwas weiche Aprikoſen etwa 5 Pfund werden zerſchnitten die
Steine entfernt und die Früchte zerkocht Man bedarf bei Aprikoſen nur
wenig Waſſerzuſatzes auf 5 Pfund genügt Liter Jſt die Maſſe ganz
zerkocht wird genau ſo weiter verfahren wie bei Gelee von Erdbeeren und
Bananen nur gibt man auf 5 Pfund Aprikoſen Pfund kleingeſchnit
tene Piſtazien mit in den Keſſel aber erſt dann wenn das Gelieren des
Saftes bereits begonnen hat Bei Gelee von Reineklanden Pfirſichen
und Kirſchen wird ebenſo verfahren der Zuſatz von Piſtazien bleibt je
doch fort

Gelees von Beerenfrüchten Himbeeren Brombeeren und
Stachelbeeren Die Früchte ſind zu zerkochen und durchzufeien Bei
Broömbeeren iſt nur das halbe Zuckergewicht zum Saftgewicht zu verwenden
während Stachelbeeren etwas mehr Zucker brauchen als das Saftgewicht
Jm übrigen verfährt man wie bei den anderen Gelees Bei Himbeeren
die ſchwerer gelieren iſt es ratfam einige Johannisbeeren mitzukochen

Möhrengelee mit Ananasſaft Eigenartig fein im Geſchmack
iſt Möhrengelee dem man ein Drittel feines Gewichtes Ananasſaſt bei
mifcht Das Verfahren iſt folgendes Beſonders gute ſaftige Karottchen
ſind zu reiben der Brei wird gekocht und dann mit einer Saftpreſſe durch

gepreßt Jn Ananasſaft den man von eingemachten Ananas abgießen
oder von friſcher Frucht auspreſſen kann läutert man dann Zucker und
gibt dieſes zu dem Möhrenſaft ein Liter Ananasſaft zu einem Pfund Zucker
Dann wird auf ein Pfund Saft der Saft von zwei Zitronen getan und
alles mit gleichem Zuckergewicht unter fleißigem Abſchäumen gekocht bis
die Maſſe geliert Das Gelee füllt man noch heiß in Gläſer und ver
ſährt wie bei den anderen Gelees angegeben

Weinbeergelee Große blaue Trauben ſtielt man ab tut die Beeren
in eine Kaſſerolle auf ein Pfund Beeren rechnet man ein Glas Weiß
wein Jn der Flüſſigkeit hat man die Beeren zu kochen bis ſie auf
platzen ſie werden durchgeſeiht um Kerne und Schalen zu entfernen Dann
wird auf ein Pfund Beeren Pfund Zucker ganz klar geläutert man
gießt den Fruchtſaft dazu und verfährt wie in den anderen Rezepten Ein
zelne bevorzugen in Weinbeergelee Vanillegeſchmack Man kocht dann nur
eine zerſchnittene Stange Vanille mit dem Zucker die Gewürzſtückchen
müſſen bevor der Saft dazu gegoſſen wird entfernt werden

Für die Einmachezeit
Mirabellen in Tunſt Man ſchneidet von den abgewiſchten Früchten

die Stiele halb ab durchſticht ſie mehrmals bis auf den Kern Dann
gibt man ſie in heißes Waſſer und läßt ſie darin bis ſie an die Ober
fläche kommen hierauf läßt man ſie auf einem Sieb ablaufen füllt die
Früchte in Gläſer und übergießt ſie mit dem zum Breitlauf gekochten
noch heißen Zucker Sie werden dann gut verſchloſſen und Stunde
im Waſſerbad gekocht

Stachelbeeren ganz einzumachen Hierzu müſſen die Stachelbeeren
ausgewachſen ſein dürfen aber weder zu weich noch zu reif ſein 3 Liter
Stachelbeeren werden durchſtochen 1 Kilogr Zucker wird mit Liter
Eſſig 63 Gramm Zimmet und acht Nelken aufgekocht und erkaltet über
die Stachelbeeren gegoſſen am zweiten Tage wird der Zuckereſſig aber
mals aufgekocht und erkaltet über die Beeren gegoſſen am vierten Tag
gießt man ihn heiß über und am ſechſten läßt man die Stachelbeeren eben
darin aufwallen

Heidelbeeren Wald oder Bickbeeren ohne Zucker einzu
machen Die ausgeſuchten und gewaſchenen Beeren die friſch gepflückt
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ſein müſſen werden nach dem Ablaufen ohne Zucker und n Waſſer
bei öfterem Durchrühren nicht zu weich gekocht und in Flaſchen gefüllt
Das Einfüllen geht beſonders gut mit einem porzellanenen Milchkännchen
während man mit einem Teelöffel nachhilft Zur Zeit des Gebrauchs
werden die Heidelbeeren mit dem nötigen Zucker durchgerührt und mit
dem Saft auf Zwieback oder als Kompott angerichtet indem man ſie zum
Kochen kommen läßt und die Brühe mit ſehr fein geſtoßenem Zwieback
oder etwas Stärke bindet

Preißelbeeren einzumachen Preißelbeeren von vorzüglichem Ge
ſchmack erhält man wenn man zu 112 Kilo Beeren Liter roten Wein
und Kilo Zucker am Feuer läutert das Obſt mit drei Gewürznelken
und etwas ganzen Zimt dazu gibt und es zuſammen noch etwas ein
kochen läßt

Dreimus Dazu gehören zwei Pfund Zucker ein Pfund ausgeſteinte
Kirſchen ein Pfund Himbeeren und ein Pfund abgebeerte Johannisbeeren
ein Pfund Zucker wird geläutert und mit den Beeren aufgekocht dieſe
dann herausgenommen und der Saft etwas eingekocht Das andere
Pfund Zucker wird mit den Kirſchen aufgekocht und dann beides zuſammen
noch einmal Sollte der Saft nach einigen Tagen wieder dünn werden
ſo empfiehlt ſich ein abermaliges Aufkochen Man küllt dieſe Marmelade
in Gläſer und verbindet ſie mit Pergamentpapier

Spingat in Büchſen Der Spinat welcher recht friſch ſein muß
wird verleſen in ſchwachem Salzwaſſer überwallt auf ein Sieb zum Ab
tropfen gebracht mit kaltem Waſſer übergoſſen durch ein Haarſieb ge
ſtrichen mit etwas geſchmolzener Butter gedünſtet in Blechbüchſen gefüllt
verlötet und Stunde im Waſſerbade gekocht

Grüne Erbſen mit Zucker einzulegen Friſch gepflückte eben
ausgekernte Erbſen werden gut mit geſtoßenem Zucker vermiſcht auf ein
Liter Erbſen nimmt man einen reichlichen Eßlöffel voll Zucker in Glasflaſchen
oder Glasbüchſen mit nicht zu weitem Halſe feſt eingeſchüttelt und dieſe
offen in einen Keſſel mit kaltem Waſſer geſtellt mit Stroh oder Heu um
geben damit ſie nicht aneinander ſtoßen können und zum Feuer geſtellt
worauf man das Waſſer 10 Minuten lang bis eine Viertelſtunde kochen
läßt Nachdem die Glasflaſchen in dein vom Feuer genommenen Keſſel
erkaltet ſind verſtöpſelt und verpicht man ſie und bewahrt ſie an einem
kühlen recht trockenen Orte auf

Kleine Pfeffergurken einzumgachen Kleine höchſtens fingerlange
Gurken werden gewaſchen abgebürſtet einige Stunden in Salzwaſſer
gelegt gut abgetrocknet und mit dazwiſchengeſtrentem Eſtragon etwas
Pfefferkraut nach Belieben auch Perlzwiebeln oder Schalotten und
Meerrettich etwas Salz ſchwarzen Pfefferkörnern und Lorbeerblättern in
große Glasblchſen oder kleine Steintöpfe gelegt mit abgelochtem und
wieder ausgekühltem Weineſſſg übergoſſen den man nach 3 Tagen
abermals aufkocht ein Verfahren das man noch einigemale wiederholt
worauf man die Büchſen feſt zubindet und aufbewahrt

Perlzwiebeln einzumachen Den zum Einmachen beſtiminten
Zwiebelchen zieht man mittels eines Obſtmeſſers die Haut ab was
leicht von ſtatten geht wenn man ſie zuvor in lanwarmes Salzwaſſer legt
und darin erkalten läßt und kocht ſie einige Minuten mit weißem Pfeffer
in Weineſſig Nachdem man ſie herausgenommen hat legt man ſie mit
Meerrettich und Dragon in ein Glas ſchüttet den erkalteten Eſſig darüber
und bindet es feſt zu

Eingemachte Pfifferlinge Die ſauber geputzten Pilze werden wieder
holt gewaſchen dann wirft man ſie in kochendes Waſſer dem etwas
Weineſſig beigefügt wird Nach mehrmaligem Aufwallen kommen die
Pilze in Gläſer die Brühe wird erkaltet nachgefüllt Die Gläſer bindet
man mit Pergamentpapier zu und verwahrt ſie an einem kühlen Orte
Sollte die Brühe etwas einziehen ſo kann man ja leicht abgekochtes er
kaltetes mit etwas Eſſig gemiſchtes Waſſer nachfüllen Auf dieſe ſo ſehr
einfache Weiſe bereitet halten ſich die Pilze mehrere Jahre ohne Farbe
oder Geſtalt zu verlieren Jn friſcher Butter und Peterſilie gedünſtet ſind
ſie im Winter ein ſchmackhaftes und willkommenes Gericht

Kleinere Mitteilungen
S Schmeißfliegen Gegen Schmeißfliegen wendet man mit Erfolg

Jnſektenpulver an indem man es im Keller der Speiſekammer c vor
zugsweiſe an den Fenſtern ausſtreut Einige Priſen Jnſektenpulver auf
glühenden Kohlen in den betreffenden Räumen verdampft hilft ſicher

8 Mittel gegen die Heimchen Dieſen Tierchen womit manche
Häuſer ſehr geplagt ſind iſt um ſo weniger beizukommen da ſie ſich in
den kleinſten Ritzen aufzuhalten pflegen Durch folgendes Mittel wird
man ſich von den zudringlichen Gäſten befreien können Man nehme eine
Quantität gekochter Erbſen mache daraus einen Brei und vermiſche den
ſelben mit fein geriebenem Kobalt oder Fliegenſtein Dieſe Miſchung
ſchmiere man in alle Oeffnungen und Ritzen in welchen ſich Heimchen
aufhalten und fahre damit eine Zeitlang fort und man wird gewiß
von dieſen zudringlichen Gäſten befreit werden

S Mittel zur Vertilgung des Holzwurmes Um dieſes Jnſekt
das ſich ſo gerne in die Möbel einniſtet und dieſelben ruiniert zu ent
fernen bläſt man mit einer Ballonſpritze ſo lange in die Wurmlöcher
bis man glaubt daß das Wurmmehl völlig entfernt iſt Hierauf träufelt
man mittelſt eines kleinen Haarpinſels Benzin in die Löcher Wird
wie dies ſo häufig geſchieht verſäumt das Holzmehl vorher zu entfernen
ſo iſt den Würmern abſolut nicht beizukommen
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Säuglingsſterblichkeit

Es hat eine Zeit gegeben da man allen Ernſtes glaubte
die große Säuglingsſterblichkeit ſei kein Unglück Man be
trachtete das Maſſenſterben der Kinder als den Ausdruck
eines unabwendbaren Naturgeſetzes ja als eine nakürliche
und nützliche Ausleſe welche die Schwachen ausmerzt und
die kräftigen widerſtandsfähigen Jndividuen in das ſpätere
Alter hinüberführt Erſt nach und nach ſah man ein wie
falſch wie grauſam wie unpolitiſch eine ſolche Anſchauung
iſt Die unlängſt in Berlin ſtattgefundene und von der
Kaiſerin beſonders protegierte Ausſtellung für Säuglings
pflege zeigt wie ſehr ſich die Anſchauungen in dieſer Hinſicht
geändert haben

Wie not das gerade bei uns tat geht daraus hervor
daß die Säuglingsſterblichkeit der deutſchen Staaten mit
einem Satze von 20 bis 2800 die aller anderen Länder mit
Ausnahme Oeſtreichs und Rußlands übertrifft und in manchen
Städten und Bezirken mehr als ein Drittel aller Geborenen
überſteigt Jn Frankreich widmet man in Anbetracht der
geringen Zahl von Geburten der Bekämpfung der Kinder
ſterblichkeit und mit Erfolg große Aufmerkſamkeit Auch in
England hat man bedeutende Erfolge erzielt Die Sänuglings
ſterblichkeit hat im Jahre 1905 gegen das Jahr 1904 um
1,70970 abgenommen und iſt niedriger als je zuvor

Man ſieht es läßt ſich ſchon etwas erreichen dagegen
ſcheint man machtlos zu ſein gegenüber der in faſt allen
Kulturländern obendrein fortſchreitenden Abnahme der Ge
burten Es hat allerdings eine Zeit gegeben und ſie iſt
noch gar nicht ſo lange her daß man auch die Abnahme
der Geburten für einen Segen hielt Wie weit dies gehen
kann ſieht man an Frankreich wo die Bevölkerungsziffer
faſt ſtationär iſt Von welchem Einfluß aber das Stagnieren
der Bevölkerung eines Landes auf deſſen Politik iſt kann
man auch an Frankreich erſehen das ſich geradezu genötigt
ſieht ſich gewiſſermaßen unter den Schutz anderer Länder
zu ſtellen

Der Grund warum man die Abnahme der Geburten für
einen Segen hielt war die Beſorgnis die Erde könnte für
die Menſchenfülle nicht mehr ausreichen könnte ſie nicht mehr
ernähren Seitdem aber ungeheure Strecken noch jung
fräulichen Bodens in Canada Argentinien Südafrika
Auſtralien erſchloſſen worden ſind die praktiſch noch ſo gut
wie unbewohnt ſind denkt man darüber anders wenn es
auch vorläufig nur beim Denken bleibt und die Bevölkerung
dadurch noch nicht ſteigt Auch die unbegrenzten Möglich
keiten die die Wiſſenſchaft der Entwickelung der Produktion
eröffnet hat und noch in Ausſicht ſtellt rücken die Möglich
keit eines Mangels an Nahrungsmitteln in die allerfernſte
Zukunft
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Von C Nömer
Für den Landwirt iſt der Monat Auguſt wohl der

Sommermonat Er iſt eigentlich der rechte Erntemonat voller Mühſal
und Arbeit Wer jemals bei der Ernte mit Hand angelegt der weiß
wie müde abends derjenige iſt welcher einen langen Auguſtag ohne
Schutz gegen die glühenden Sonnenſtrahlen gearbeitet hat Je günſtiger
das Wetter und je größere Flächen zu ernten ſind je mehr iſt es geraten
möglichſt frühzeitig zu beginnen namentlich wenn es an Arbeitskräſten
fehlt ſagt uns doch ſchon ein altes Sprichwort Das Korn reiſt unter
der Sichel Ein richtiges t ſpielt eine große Rolle bei der Ge
treideernte man achte dieſerhalb darauf daß die Arbeit gewiſſenhaft be
ſorgt wird Gerſte welche ſtark mit Klee durchwach en iſt wird nach
eintägigem Liegen gewendet und am zweiten oder dritten Tage eingefahren
vorausgeſetzt daß ſie vollkommen trocken iſt Weizen fällt leicht aus undmuß deshalb frühzeitig gemäht werden und an dem Boden oder in
Haufen nachreifen gn derſelbe ſchon vollreif ſo iſt beim Mähen und
Vinden alle Vorſicht erforderlich Dieſelbe Vorſicht iſt beim Dinkel nöti
deſſen Aehren im reifen Zuſtande leicht abbrechen und durch Regen mürbe
werden Der e iſt dem Ausfallen ebenfalls ſtark ausgeſetzt und
richtet ſtarker Wind hier oft großen Schaden an weshalb man die Voll
reife auf dem Halme nicht abwarten darf Das Nachreifen auf dem
Boden ſchadet nicht doch darf man ihn hierbei nicht zu lange liegen
laſſen Sommerroggen ſollte womöglich an demſelben Tage eingefahren
oder auf Haufen geſetzt werden wo er gemäht wird Auch die Zeit zur
Ernte der Hülſenfrüchte wie Erbſen Wicken Linſen c iſt herangekommen
Die Ernte wird vorgenommen wenn die Pflanzen abſterben und die
Körner hart werden jedoch kommt es vor daß dieſelben ungleich reifen
und noch grüne Schoten haben während die anderen ſchon reif ſind
und kann man in dieſem Falle nur darauf ſehen daß der größere Teil
der Ernte gewonnen werde Blühen die Erbſen fort ſo veranlaßt man
ſie durch Abſtutzen der Gipfeltriebe mit der Sichel zum Schotenanſatze
Nach beendigter Ernte erfolgt ſofort das Stürtzen der Stoppeln die Aus
ſaat von Raps Lupine Stoppelrüben diverſen Gründüngungspflauzen
wird vorgenommen Das eingebrachte Getreide muß öfters wegen
Schwitzens viſitiert werden Runkel und Zuckerrüben werden behackt und
mit Jauche gedüngt Brachfelder kann man jetzt hacken Die Wieſen
erfordern bei trockenem Wetter reichliche Bewäſſerung Zur Anlage neuer
Wieſen wird das Land hergerichtet

Für die Gegenden mit Hopfenbau beginnt jetzt ebenfalls das hoch
wichtige Geſchäft der Ernte und zwar reift gegen Ende des Monats der
Frühhopfen Vorſichtige Behandlung beim Trocknen durch Aufſchütten
desſelben auf dem Trockenboden in anfangs dünne Schichten und täglich
dreimaliges Wenden

Jm Weinberge müſſen die Reben nachgeheftet und Unkraut durch
fleißiges Hacken vertilgt werden Die Blattlauskrankheit zeigt ſich jetzt
wo das Veſpritzen der Reben verſäumt wurde Nochmaliges Beſpritzen
der Rebenberge iſt dringend anzuraten Jm Keller beſieht man die
Keltern und ſonſt nötigen Geräte zur Weinleſe man beſchaffe wenn
nötig neue Fäſſer und richtet ältere beizeiten vor

Im Obſt zarten wird das Okulieren aufs ſchlafende Auge ſo lange
fortgeſetzt als ſich die Rinde am Wildlinge und das Auge vom Okulier
reiſe gut ablöſen läßt Von den Pfropfſtellen der im Frühjahr veredelten
Stämme iſt der Verband abzunehmen Das reife Obſt wird geerntet
die Samenkerne geſammelt und aufbewahrt Die Sommerbirnen darf
man auf den Bäumen nicht völlig reif werden laſſen damit ſie nicht
mehlig teigig und ſaftlos werden Man pflückt ſie wenn die Körneranſfangen Kann zu werden und läßt ſie einige Tage in einem dunklen

Raume auf Stroh leicht bedeckt liegen
Beerenobſt Bei älteren und dichten Sträuchern von Johannisbeeren

und Stachelbeeren iſt das alte nicht mehr tragfähige Holz unmittelbar
nach der Ernte zu entfernen um durch Zuführung von Luft und Licht auf
eine vollkommene Ausbildung des jungen Holzes und damit auf gute
Fruchtbarkeit im nächſten Jahre hinzuwirken Bei den Himbeeren ſind
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im nächſten Jahre nur die diesjährigen Triebe fruchttragend während die
in dieſem Jahre fruchttragenden Triebe abſterben Deshalb iſt es nötig
nach der Ernte lehtere unten an der Erde abzuſchneiden damit die während
des diesjührigen Sonrmers gewachſenen Austriebe beſſer gedeihen können
Die Erdbeerbeete müſſen behackt und mit verdünnter Jauche begoffen
werden die bewurzelten Erdbeerauskänfer ſind abzunehmen und ueue
Beete damit anzulegen denen es dann an ſtarken Begießungen nicht
ſehlen darf

Jm Gemüſegarten gibt es in dieſem Monat viel zu tun Zunächſt
ſind die abgeräumten Beete wenn mager zu düngen umzuarbeiten und
friſch zu beſellen So ſind in der erſten Hälfte des Monats zu ſäen
Spinat ſehr dünn Radieschen ebenfalls nicht zu dicht und nur oben
auf geſtreut und nicht eingeharkt Winterfalat Peterſilie ſowie Karotten
für den Wintkerbedarf Will man im nächſten Frühjahr frühzeitig junge
Zwiebeln haben ſo ſäe man jetzt den Samen von Sommer und Winter
zwiebeln wird die Kälte nicht zu groß ſo leiden ſie namentlich wenn
Schnee darauf zu liegen kommt gar nicht erfriert auch das Kraut ſo
hat das nicht viel zu bedenten da die Zwiebelchen im März April
wieder austreiben Die reifen Samengurken nehme man ab und
lege ſie an eine luftige Stelle auf Bretter Die nicht ganz reifen
Früchte ſind öſter zu wenden Der früher geſetzte Endivienſalat iſt zu
binden Ebenſo ſind die ſtärkſten Pflanzen der Carden und des Bleich
ſellerie der Bleichung wegen mit Stroh zu umbinden und in die Räume
zwiſchen den Pflanzen Pferdedünger zu füllen Um gute Winterpflanzen
zu erzielen muß Ende des Monats Blumen und Winterkohl ausgeſäet
werden Das gewohnheite mäßige ſtarke Abblatten größerer Kohlgewächſe
aller Art ſowie des Sellerie iſt zu unterlaſſen weil es die Pflanzen ſchädigt
Ende des Monats ſind Zwiebeln und Knoblauch einzuheimſen Will man
ſrüh im Frühjahre Karotten haben ſo ſäe man den Samen Ende des
Monats auf ein gut zubereitetes Beet verdünne ſpäter die jungen Pflanzen
und bedecke ſie nach dem erſten Froſt mit einer etwa 10 Zennmeter dicken
Laub oder Streudecke Man behacke die Spargelbeete binde aber vorher
die Spargelſtengel an Stäbe die verkrüppelten meiſt von der ſchädlichen
Spargelfliege beſetzten Samenſtengel ſind dabei abzuſchneiden und zu ver
brennen Das Einſammeln verſchiedener Samen von Küchengewächſen iſt
nicht zu verſäumen Das Kraut der Gewürzpfklanzen wird in dieſem
Monat zum letztenmal abgeſchnitten Sauerampfer Pimpinell Schnitt
lauch ſowie die Gewürzkränter ſind im Laufe dieſes Monats umzupflanzen
und durch Wurzelteilung zu vermehren

Jm Blumengarten können jetzt die meiſten im Frühling blühenden
Perennen z B Aurikel Primel Maiblümchen Veilchen Gentiane Akeley
Pechnelken Federnelken Schwertlilien Tauſendſchön Päonien uſw durch
Wurzelteilung vermehrt werden ebenſo kann man jeht Blumenzwiebeln von
Lilien Kaiſerkronen Traubenhyacinthen durch Abnehmen der Brutzwiebeln
vermehren muß aber alle diefe Zwiebeln ſchnell wieder in die Erde bringen
ſrühblühende Stauden wie Primel Nieswutz Gedenkemein die man zum
Zimmerflor benutzen will pflanze man zeitig in Töpfe denn je beſſer ſie an
wachſen deſto ſchöner blühen ſie Ties gilt auch von Lack und Winter
levkoje Auch können jetzt alle Perennen durch Stöcklinge vermehrt werden
Georginen find fleißig anzubinden reichlich zu begießen und von allen
abgeblühten Blumen zu befreien die ihnen beſonders nachſtellenden Ohr
würmer ſind wegzuſangen Die Rofen ſind jetzt aufs ſchlafende Auge zu
oknlieren Nicht blühende Roſen können zum Blühen gezwungen werden
meiſt mit Erfolg wenn die Zweige umgebogen und ſo befeſtigt werden
Da viele ſchöne Sommerblumen am üppigſien gedeihen und viel früher
in Bküte kommen wenn man ſie als funge Pflanzen im Zimmer oder
Gewächshaus überwintert und im nächſten Frühjahr ins freie Land oder
auch in Töpfe für die Zimmerkultur verpflanzt ſo beginne man ſolche
jebt in Töpfe zu ſäen empfohlen werden zu dieſem Zwecke Calliopſis
Scabioſa Phlox Petuniag Lobelia wohlriechende Wicke uſw

Für die Zimmerkultur werden Liebhaber von Blumenzwiebeln
wie Hyacinthen Tukpen Seilla Narciſſen Jonquillen Tazetten Crocus
uſw gut tun ihre bezüglichen Beſtellungen und Anſchaffungen in dieſem
Monat zu machen damit die Zwiebeln mit Beginn des Septembers ein
geſeht werden können

Für den Viehſtand muß das nötige Futter herbeigeſchafft werden
Dem Rindvieh werden der zweite Schnitt Lnzerne Kleegras Wicken
gemenge oder andere zum Grünfutter beſtimmie Stoffe gegeben Jm
Auguſt tritt leicht Fultermangel ein Es iſt dies aber gerade die Zeit
wo ſich in der Stoppel eine Menge nicht verwerteter Futterſtoffe findet
Deshalb wird im Auguſt ſoweit nicht andere wirtſchaftliche Verhältniſſe
das Gegenteil bedingen in Wirtſchaſten welche ſonſt das ganze Jahr hin
durch Stallfütterung haben das Nindvieh auf die Stoppeln getrieben
Auf ihr folgen dem Rindvieh die Schafe welche oft vorübergehend von
Mitte Jnli bis Anfang Sepiember gehalten werden um die Stoppelweide
aus,unützen

Anf dem Geflügelhofe iſt mit Ende des vorigen Monats die Brut
ſaiſon zu Ende gegangen Kommt es hie und da dennoch vor daß im
Auguſt noch eine Henne gluckt ſo laſſe man ſie unter keinen Umſtänden
mehr brüten da von einer derartig ſpäten Nachzucht kein Erfolg mehr zu
erwarten iſt Wenn kräftige bereiſs abgemauſerte Hennen jetzt legen ſind
deren friſche Eier ganz beſonders wertvoll und die beſten zur Aufbewahrung
für den Winter da ſie ſich am beſten halten Aus dem Junggeflügel ergänze
man ſeinen Veſtand ſoweit als nötig durch die kräftigſten Tiere die
übrigen bringe man zum Markte Als Futter reiche man jetzt etwas
mehr Gerſte und etwas Mais damit ſich die Tiere beim Antritt der
Manſer in gutgenährtem Zuſtande befinden und letztere deſto beſſer über
ſtehen Gegen Ende des Mongis beginnt bei den meiſten Geflügelarten
die Mauſer und tritt infolge deſſen eine Pauſe im Legen ein Junge
Gänſe können jeht zur Maſt angeſtellt werden Da Spätbruten bei den

Tanben vornehmlich von loſtbaren Raſſen einerſeits untauglich ſind und
andererſeits die Alten unnötigerweiſe ſchwächen ſo ſucht man dieſelben
möglichſt zu verhindern indem man die Tauben jetzt knapp ernährt vor
erregendem Futter bewahrt und ihnen jegliche Niſtgelegenheit entzieht

Vogekzucht Bei den Kanarien iſt jetzt volle Manſerzeit und eigent
lich ein recht ungünſtiger Monat da die Jungen lernen ſollen die Alten
aber nicht mehr ſingen Kräftiges Futter befonders Hanſ helfen über
die ſchlimme Zeit weg Von den jungen Sängern entferne man recht
zeitig die fehlerhaft ſingenden Bei den exotiſchen Vögeln iſt größte Rein
lichkeit des Käfigs notwendig Die Zugvögel beginnen teilweiſe ſchon
ihre Wanderungen und üben den Flug für die bevorſtehende Reiſe

Bienenzucht Auf den Bienenſtänden beginnt in dieſem Monat
in der Regel die Drohnenſchtacht Solche Völker welche ihre Drohnen
nicht abtreiben oder gar noch fremde einlaſſen ſind der Weiſelloſigkeit
dringend verdächtig und iſt eine nochmalige gründliche Unrerfuchung des
Stockes auf Weifelrichtigkeit nötig Weiſellos beſundene Völker vereinigt
man am beſten mit jungen ſchwachen Völkern Ein Hauptaugenmerk iſt
in dieſen Monat auf die Wintervorräte zit richten denn Mangel an
Winterfutter oder Sparſamkeit in dieſem Punkte bringt großen Schaden
im Frühlahr denn einzig und allein nach der Maſſe des Honigvorrates
richtet das Volk im Frühjahr ſeine Vermehrung ein Jm Auguſt ge
reichtes Futter wird gewiß verdeckelt Die Bienen können ſich dann noch
mals reinigen werden aber auch gleichzeitig nochmals zum Brutanſaß gereizt
ſo daß viele junge Bienen noch mit in den Winter kommen und das Volk
dadurch einen langen Winter überdauern kann Die Honigerntewird fortgeſeßtt
Strohkörbe werden nicht abgeſchwefelt ſondern durchgetrommelt Die
hierbei gewonnenen jungen Mütter werden in Reſervekäſtchen gebracht und
überwintern auf 4 gut beſetzten Honig und 2 Bruttafetn ſehr gut
Die übrigen Bienen kehrt man ab und läßt ſie vor dem Stande ſliegen
damit ſie ſich irgendwo einbetten oder ſetzt ſie Schwächlingen zu Ent
ſernte Waben müſſen gut aufbewahrt und öfters eingeſchwefelt werden da
ſonſt die Wachsmotte bald ihr Zerflörnngswerk an ihnen beginnt

Forſtwirtſchaft Fortſehung der Durchforſtungen Auszeichnung
der aus Verjüngungsſchlägen zu hauenden Bäume Die Gewinnung des
Futterlanbes begiunt Sammeln reifer Samen ie Ernte an Harz iſt
zu beenden auch die Grasnutzung hört auf Raupengräben gegen den
Kiefernſpinner ſind zu ziehen

Jag d Sein weidmänniſches Gepräge erhält der Auguſt durch den
Anſang der Hühnerjagd welche in Baden und Württemberg mit dem
24 Auguſt beginnt während ſie in Bayern ausdrücklich von der Regie
rung eröffnet wird was meiſt mit dem 20 Augnſt geſchieht Die Suche
auf Hühner mit dem Vorſtehhund betreibe man in der Zeit von 11
Uhr vormittags und etwa 36 Uhr abends Eine Suche ſrüher am
Morgen taugt nicht viel denn der Hund bekommt von dem tautriefenden
Graswuchs Waſſer in die Naſe und verliert die Witterung Der Rehbock
ſpringt noch anfs Blatt Der Jäger dem Hochwildjagden zur Verfügung
ſtehen kann jetzt im Monat Auguſt den edlen Hochgeweihten den ſtarken
Hirſch der in die Feiſtzeit tritt auf Pürſche und Anſtand erlegen Dem
Jäger der Niederſagd aber dem es nicht vergönnt dem edlen Hochge
weihten die ſcharf ſchlagende Kugel anfs Blatt zu ſetzen dem winkt in der
zu Ende Auguſt aufgehenden Federwildjagd auf Faſanen Haſelwild Wachteln
und beſonders auf Rebhühner ein teilweiſer Erſatz wozu noch Wildtanben
und für den Beſitzer einer Waſſerjagd Bekaſſinen und Enten kommen
neben mancherlei Sumpf und Waſſergeflügel Moos Schnepfen uſw

Fiſchzucht Angelfiſcherei Erſt gegen Mitte des Monats ge
winnt die Grundangelei wieder mehr an Bedeutung und iſt der Fang
wieder eher ergiebiger Jm Uebrigen gilt das im Juli geſagte

Land wirtſchaft
Ansgewachſenes Getreide gehört bei anhaltend ungünſtiger

Witterung während der Erntezeit keineswegs zu den Seltenheiten und ſo
manchem Landmann wird ſchon vor der Saatzeit bange geweſen ſein weil
er ſich in die nnangenehme Lage verſetzt geglaubt zur Saat unausge
wachſenes Getreide kaufen zu müſſen weil ausgewachſenes nach ſeiner An
ſicht nicht mehr keimfähig iſt Dem iſt aber nicht ſo vielmehr können
Erbſen Wicken und alle Getreidearten welche durch Näſſe bei der Ernte
gekeimt haben zur Ausſaat ohne Bedenken verwendet werden da ſie noch
vollſtändig keimfähig ſind Um ſich von dieſer Tatſache zu überzengen
nehme man ein Gias mit lauwarmem Waſſer werfe einige von den ge
keimten Körnern hinein und man wird ſtannen mit welcher Schnelligkeit
ſelbſt 2 Zentimeter lange verdorrt ausſehende Keime zu neuem Leben er
wachen ein Jeichen der außerordentlichen Lebenszähe die ſchon von Natur
ans dem Keime einverleibt iſt Allerdings wird es bei Verwendung ſolchen
Getreides zur Saat nötig etwas dichter wie gewöhnlich zu fäen weil in
trockenem Zuſtande mancher Keim abbricht wodurch dann allerdings die
Keimfähigkeit des betreffenden Kornes verloren geht

Roggen anf Sandboden nicht kalken Nach vielfachen Er
fahrungen macht der Kalk die Roggenpflanzen bleichſüchtig ſie vermögen

vielleicht weil es ihnen in ihrem Zellfſaft an Säuren fehlt den Sporen
des Rofles keinen Widerſtand entgegenzufetzen Selbige befallen infolge
deſſen maſſenhaft die Blätter und bilden die bekannten rotgelben Roſt
puſteln Ein Teil der Rogenhalme geht daher ſchon im Herbſt ein der
Reft iſt aber ſo geſchwächt daß er im Laufe des Winters und des Früh
jahrs anderen tieriſchen Schädlingen wie z B der Roggenfritfliege erliegt
Der Landmann foll ſich dieſe Erfahrung zu Nutze machen und anf allen
leichten Sandböden mit einer friſchen Kalkung ſehr vorſichtig ſein Selbige
darf nur in ganz ſchwachen Gaben in Anwendung kommen beſſer noch
iſt es man unterläßt ſie ganz und wendet lieber reichlich Thomasmehl an
das 50 Proz ſeines Gewichtes an ſehr ſein verteiltem Kalk enthält Der
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letztere iſt zudem koſtenlos da das Thomasmehl nach ſeinem Gehalt an
Phosphorſänre bezahlt wird

Das Stürzen der Getreideſtoppeln Nach einem alten Sprich
wort ſoll der Pflug der Senſe auf dem Fuße folgen und dieſe wichtige
Arbeit des Slürzens hat nur dann ihren vollen Wert wenn ſie alsbald
nach dem Abernten einer Fläche geſchieht um ſo mehr als der Boden
dann noch weich iſt und das Stürzen möglichſt ſeicht erfolgen kann
während er ſpäter austrocknet und man nicht mehr ſlach pflügen kann
Dieſes iſt aber gerade die Hauptſache weil dadurch die ausgeſtreuten
Samen vollſtändig und ſchnell zum Keimen kommen und werden die
Unkräuter durch das daranffolgende Eggen zerſtört Der Hauptſehler wird
immer noch darin gemacht daß man zu tief ſtürzt wodurch die feinen
Samen nicht zum Keimen gelangen können Auf leichteren lockeren Böden
kann man ſtatt des Pfluges auch die Egge anwenden indem ein kräſtiges
Durcheggen des Stoppelfeldes mit einer ſchweren eiſernen Egge oder mit
dem Grubber ähnliche Dienſte leiſtet wie die Pflugarbeit und viel raſcher
ausgeführt werden kann Jmmer aber halte man darauf daß das Stürzen
rechtzeitig ausgeführt werde denn dadurch verſchafft man ſich inbezug auf
die Reinheit der Felder große Vorteile

Der Nepsbaner welcher ſein Feld entweder durch Brachbearbeitung
vorbereitet oder nach vorhergehendem Futter Roggen Jnkarnatklee Klee
gras durch mehrmaliges Pflügen in den Zuſtand der Lockerung und Gare
verſetzt hat welchen der Reps verlangt ſchreitet in ranheren Gegenden zu
Anfang Auguſt in milderen etwas ſpäter zur Saat Jn der Saatfurche
kann Stalldünger untergebracht werden da dem Reps friſcher Dünger
nicht ſchadet jedoch beanſprucht er einen großen Vorrat an Bodennähr
ſtoſſen und iſt deshalb eine ſtarke Miſtdüngung zu geben und noch beſſer
neben derſelben noch Kunſtdünger namentlich Superphosphat zu ver
wenden der mit dem Samen in den Reihen geſät werden kann und das
Wachstum der jungen Pflänzchen ſehr befördert Man nehme möglichſt
vollkommen großkörnigen Samen wozn ſich der Tennenausfall am beſten
eignet und ſäe denſelben ſteis in Reihen da gerade durch die Bearbeitung
in denſelben ein ſehr günſtiger Einfluß auf die Lockernng und Reinheit
des Feldes ausgeübt wird Der Saatbedarf bei 40 60 Zentimeter Reihen
weite iſt 10 20 Liter pro Hektar

Anſer Haus und Zimmergarten
Bei Behandlung verhagelter Obſtbänme iſt die erſte Be

dingung die Hilfe ſo raſch als möglich erfolgen zu laſſen denn jede Ver
zögerung bringt Nachteil Die vom Hagel zerfetzte zerſorungene oder zer
ſchlitzte Rinde muß gedeckt werden damit die Luft abgeſchloſſen werde und
die bloßgelegten Teile nicht vertrocknen Am beſten eignen ſich hierzu bei
kleineren Wunden kaltflüſſiges Baumwachs welches man ſorgfältig auf
trägt und dann mit etwas Holzaſche überſtreut um das Ablaufen des
ſelben zu verhindern Bei größeren Wunden wendet man einen Mörtel
aus Lehm Kuhkot Holzaſche und Blut an den man mit einem Tuch
lappen einbindet Die ſo behandelten Hagelwunden ſind nach einem Jahr
vollſtändig vernarbt Jedoch nunterlaſſe man alles Schneiden an Rinde
oder Zweigen und verſchiebe dies auf das nächſte Frühjahr vor Eintritt
der Vegetationsperiode Die durch Hagelſturm abgeknickten Zweige aber
müſſen möglichſt nahe an dem Stamm oder an den Aeſten abgeſchnitten
und die Wunden verſtrichen werden nachdem die Ränder glatt geſchnitten
wurden Zum Anſtrich verwendet man bei kleineren Wunden Baumwachs
bei größeren Kopfwunden iſt Teer wegen ſeiner Danuerhaftigkeit beſſer

Behandlung von Baumwunden Wenn Bäume durch Fuhr
werk oder Frevkerhand am Stamm verleßt worden ſind ſo muß zunächſt
die Wunde glatt ausgeſchnitten werden dann beſtreiche man ſolche mit
einer Miſchung von Lehm Kuhmiſt und Gerſtengrannen und verbinde feſt
mit Tuch dann bildet ſich bald eine geſunde die Wunde ſchließende Ver
narbung auch Brand und Krebswunden werden ſo behandelt

Okulieren der Obſtbäume Ende Juli beginnt das Oknlieren
der Obſtbänme Zunächſt okuliere man Kirſchen dann Aprikoſen Zwetſchen
Pflaumen Pfirſiche Birnen und zuletzt Aepfel Hat man kräſtige Reiſer
die gut zur Hälite ausgereift ſind und ferner kräftige Unterlagen deren
Rinde ſich leicht löſt ſo iſt der gute Erfolg des Okulierens bei richtiger
Ausführung geſichert Später iſt namentlich bei den ſchnellwachſenden
Steinobſtunterlagen ein rechtzeitiges Löſen der Okulierbänder notwendig
welche bei kräftigen Unterlagen meiſt zu erneuern ſind Ein Auslöſen von
Holz aus dem Okulierſchildchen iſt bei Obſtbäumen nicht notwendig wohl
aber bei Roſen empfehlenswert zur Erleichterung des Anwachſens Man
ſchneide das Okulierſchildchen nicht zu ſtark

Haltet die Banmſcheiben locker Die Baumſcheiben muß man
auch Sommers offen und locker halten Bei Trockenheit den Boden unter
den Bäumen tüchtig durchfeuchten namentlich wenn es reichtragende Bänme
ſind Dem Gießwaſſer auch Nährſtoffe Gülle Holzaſche Kunſtdünger bei
fügen um die Knoſpenbildung fürs nächſte Jahr zu fördern

Was bringt uns der Gemüſegarten für Arbeit Leer
gewordene Beete werden ſauber gereinigt mit flüſſigem Dünger oder
Kompoſt verſehen gegraben und mit Vohnen zum Grünverbrauch Herbſt
rüben Frühſalat Rettichen Radieschen uſw beſtellt An Tomatenpflanzen
werden die Triebſpitzen abgekneipt und die üppigen Geiztriebe oder Ranken
entfernt um eine frühere Reife zu erzielen Bei regueriſcher Witterung
wende man bei den Gartengewächſen Dunggüſſe an Starke Verdünnung
mit Waſſer iſt notwendig bei trockenem Wetter Das Abblatten von
Gemüſeblättern zu Fütterungszwecken für Haustiere hat zu unterbleiben
indem es eine große Schädigung der Pflanze darſtellt Nur gelblich aus
ſehende oder kranke Blätter werden entfernt und auf den Kompoſthauſen
geworſen Auf öftere Bodenlockerung iſt beſonders zu achten
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Bei der Ernte der Pfirſiche ſaßt man die Frucht nicht mit den
Fingerſpitzen ſondern mit der ganzen hohlen Hand da ſonſt ſeſort Druck
flecke entſtehen Ebenſo darf man ſich von der Reiſe der Vhrſiche nicht
durch Druck mit dem Finger überzengen da ſonſt die Frucht in jedem
Falle verkoren iſt denn der geringße Druck bringt eine Faulfele hervor
Um die Reiſe der Pfirſiche zu erkennen muß man ſich anderer Keun
zeichen bedienen Zunächſt macht der Geruch daranf aufmerklamn deß eine
Frucht nahe der Reife iſt Sie duftet merklich wenn diefer Zeitpunkt
herbeikommt Für s Auge tritt das weiteee Zeichen hinzu daß die nicht
gefärbte Fruchtſeite die Farbe wechſelt vom Grün in ein keichtes Gelb
übergeht Endlich kann die Hand höchſt zart eine kleine Drebung der
Frucht verſuchen Gibt ſie leicht nach ſo nimmt man ſie durch dieſe
Drehung vollends ab Der höchſte Wohlgeſchmack wird erreicht wenn die
Pfirſich ein bis zwei Tage vor der völligen Reife geflückt iſt Sie muß
ein wenig lagern vor dem Gennß Zur Verſendung müſſen die Pfirſiche
durchaus vor vollendeter Reife gepflückt ſein damit ſie den Transport
aushalten

Die Hacke zieht die Pflanzen groß Fleißiges Bebacken im
Gemüſegarten ift mehr wert als übermäßiges Düngen die meiſten Ge
müſe dürfen etwas angehäufelt werden ſie gedeihen dadurch viel beſſer
Es iſt ein Jrrtum wenn man glaubt daß die Bodenbearbeitiung nur
der Vernichtung des Unkrautes halber vorgenommen werden müſſe auch
verdunſte der gelockerte Boden mehr Feuchtigkeit und trockne raſcher aus
als der feſte Eine gründliche Bearbeitung des Bodens während der
Wachstumsperiode der Pflanzen iſt ebenſo wichtig wie die Düngung Je
nach Beſchaffenheit des Bodens Witterung und Art der Gewßchſe muß
das Behacken mehr oder weniger oft wiederholt werden

Um Samen von gefüllter Peterſilie zu ziehen iſt das be
treffende Beet zu unterſuchen ob ſich auch einfachblättrige oder weniger
gut gefüllte gekrauſte Pflanzen auf ihm befinden Jn dieſem Falle ſind
dieſe zu entfernen denn läßt man ſie ſtehen ſo enthält man einen minder
wertigen Samen einen ſolchen der neben gekränſeltblättrigen Pflanzen auch
ſchlecht gekrauſte und einfache mit hervorbringt

Sommerausſagt von Peterſilie Fühlt man ſich veranlaßt
im Jnli oder Auguſt noch Peterſilie zu ſäen ſo mache man kleine Furchen
gieße in dieſe recht viel Waſſer und fäe in ſolche den Samen Die
Furchen ſind alsdann zur Hälſte mit Erde zuzufüllen nochmals zu be
gießen und zuletzt mit altem klaren Dünger zu beſtrenen Wird fonſt
noch für das nötige Gießen geſorgt ſo keimt der Samen ſchon in 10 Tagen
Eine ſolche Samenausſaat hat das angenehme daß ſie in ſelbigem Jahr
noch Peterſilienkraut liefert

Das Pflücken von Erbſen und Bohnen hat ununterbrochen zu
geſchehen um zu weiterem Wachstum zu reizen

Gerade liegende Rabatten bepflanze man nur mit buntfarbigen
Blatt und Blütengewächſen aus denen wieder hohe Dahlien Malven
Roſen u ſ w hervorwachſen Gebogene Rabatten dagegen ſogenannte
Blumenbänder und Arabesken werden am beſten und wirkungsvollſten
zu Teppichgärtnerei verwandt

Man verfänme den Kompyſthanfen nicht bringe Unkraut
ſowie Abgang darauf begieße ihn von Zeit zu Zeit mit Jauche und be
ſtrene ihn mit aufgelöſtem Kalk

Tier und Heſlügelzucht
4 Mittel die Fliegen von den Pferden abzuhalten Man

nehme 4 Teile grüne Blätter der Kürbisſtaude 2 Teile desgleichen des
Sadebaums 1 Teil desgl der Wermutſtaude 2 Teile desgl des Nuß
baums menge ſie wohl untereinander und reibe damit die Pferde nach
dem ſie geſtriegelt worden ſind gut ab bis die Blätter ſämtlich zermalmt
ſind Kommen die Pſerde in heſtigen Regen oder ſchwitzen ſie ſtark
jo muß dies alle 14 Tage wiederholt werden ſonſt hält der Geruch
länger an

t Nicht zu kalt tränken Veim Tränken der Tiere beachte man
daß das Waſſer für ſtarkſchwitzende Tiere nicht eiſigkalt iſt und die Tiere
darnach wieder Bewegung haben oder zuvor einige Zeit bis zur Abkühlung
geſtanden ſind

t Ziegen welche zu viel wäſſeriges oder Weichfuſter
werden leicht krank und bringen weichliche Lämmer

Trinkwaſſer für das Geflügel Bei beſonders großer Hie
habt die Hühner viel Durſt und wenn ſie zu viel Waſſer trinken be
kommen ſie leicht Durchfall Unter ſolchen Verhältniſſen empfiehlt es ſich
ein Stück altes Eiſen in das Trinkwaſſer zu legen und dasſelbe mit einem
glühenden Eiſen zu brennen

Reines Trinkwaſſer und friſches Futter iſt im heißen Sommer
Grundbedingung einer gedeihlichen Hühnerzucht Viele Hühner verlieren
die Federn ohne daß die eigentliche Mauſerzeit eingetreten iſt Wer ſeine
Tiere genau beſichtigt ebenſo die Ställe wird als Urſache kleine Feder
milben finden Reinlichkeit Staubbäder mit Kalk und Aſche freier Aus
kauf können allein dieſen Mißſtand verhüten Fleiſchabfälle wirken gelocht
nur günſtig auf die raſche Entwicklung der Küken Das Perlhuhn legt
jetzt die meiſſen Eier Junge Enten Gänſe Truthühner werden zur
Maſt eingeſtellt

Mäſten der Gänſe Zuerſt etwa 18 Tage lang gelbe Rüben
Kartoffeln und Malz damit ſie recht fleiſchig werden dann wird in
t weiteren Tagen nur gequollener Hafer gegeben und zwar immer ein
Napf voll dann wird die Maſt 4 Tage mit einem Brei aus Gerſten
ſaft und Milch beſchloſſen
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